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Landesliga Herren Weser-Ems

Oldenburger TB III : SG Schwarz-Weiß Oldenburg II 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Dank einem starken mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
Oldenburger TB III das 5. Spiel in der Saison der Landesliga Herren Weser-Ems gegen die SG
Schwarz-Weiß Oldenburg II beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis trotz des
Einsatzes von 3 Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft erlangt werden konnte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ohne Satzgewinn für Graminsky / Vogelsang verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Westermann / Scheper. Schulz / Herdlitschke bekamen es nun
mit Oleinicenko / Frers zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Schulz /
Herdlitschke am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Berger / Brucke die Begegnung mit 1:3
gegen Kleinke / Jeddeloh abgaben und eine Niederlage kassierten. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. 2:3 endete dann
das Einzel zwischen Nico Schulz und Patric Frers aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Der
Start in die Partie hätte für Markus Graminsky besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Alex Oleinicenko noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Zwar brachte Benjamin Kleinke Dirk Vogelsang phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dirk Vogelsang mit 3:1 durch. Zwar brachte Marco
Westermann Jonas Herdlitschke phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jonas
Herdlitschke mit 3:1 durch. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Jan-Philipp Berger letztlich parat, um
Patrick Scheper final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 6:11, 6:11, 12:14. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte dann Marvin Brucke letztlich im Repertoire, um Alexander Jeddeloh final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 11:13, 2:11, 3:11. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Nico Schulz hatte daraufhin gegen Alex Oleinicenko, wie im Vorfeld aufgrund der
TTR-Werte erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen wiederum wenig Probleme. Nur
einen Satz verlor Markus Graminsky bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Patric Frers und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Dirk Vogelsang beim
11:3, 11:9, 8:11, 11:8 gegen Marco Westermann doch überlegen. Mittlerweile stand es damit 7:5.
Jonas Herdlitschke hatte seinen Gegner Benjamin Kleinke beim deutlichen Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff. 7:11, 11:8, 12:10, 6:11, 9:11 hieß es dagegen am Ende des nächsten Spiels, als
Jan-Philipp Berger und Alexander Jeddeloh am Tisch die Klingen kreuzten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Das folgende Einzel zwischen Marvin
Brucke und Patrick Scheper endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen
Oleinicenko / Frers fanden Graminsky / Vogelsang von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des Oldenburger TB III tritt dabei geben den Osnabrücker SC an,
während es die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II mit dem SV 28 Wissingen zu tun bekommt.

 Statistik:
 Oldenburger TB III

Doppel: Graminsky / Vogelsang 0:2, Schulz / Herdlitschke 1:0, Berger / Brucke 0:1 
Einzel: N. Schulz 1:1, M. Graminsky 2:0, D. Vogelsang 2:0, J. Herdlitschke 2:0, J. Berger 0:2, M.
Brucke 0:2 

 SG Schwarz-Weiß Oldenburg II
Doppel: Oleinicenko / Frers 1:1, Westermann / Scheper 1:0, Kleinke / Jeddeloh 1:0 
Einzel: A. Oleinicenko 0:2, P. Frers 1:1, M. Westermann 0:2, B. Kleinke 0:2, A. Jeddeloh 2:0, P.
Scheper 2:0


